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Kreiseverkehrsplatz in Hahn öffnet bald seine Pforten

Der Kreisverkehrsplatz in Hahn steht kurz vor der Fertigstellung. Nachdem die Bordsteine der
Fahrstreifen aus Richtung Reinheim und zum Hahner Neubaugebiet gesetzt wurden, konnte in
dieser Woche die Fahrbahn asphaltiert werden. Damit sind alle Asphaltarbeiten in diesem Bereich
abgeschlossen. Die Nebenanlagen wie Bankette, Gehwege und Geländemodellierung werden
Ende der 38. Kalenderwoche eingebaut. Im Anschluss daran erfolgt die Installation der
Straßenbeleuchtung.

Baufortschritte im MIAG-Gelände

Die Entwicklungen rund um die Bauarbeiten im ehemaligen MIAG-Gelände lassen Großes
erahnen (s. Bild Regenrückhaltebecken). Eine beachtliche Baugrube offenbart sich dem
Betrachter. Die Arbeiten zum Aushub der Grube sind so gut wie abgeschlossen. Zur Sicherung
wurde nördlich ein sogenannter Berliner Verbau (Holzmauer) eingebaut und rückverankert. Von
der ursprünglich geplanten Sicherung mit Bohrpfahlwänden wurde aus Kostengründen Abstand
genommen. Zudem wurde die offene Baugrube an drei Seiten frei geböscht.



Aufgrund des unerwartet stark anfallenden Grundwassers läuft derzeit eine geschlossene
Wasserhaltung fast im Dauereinsatz. Hierzu mussten auf der Baugrubensohle zusätzliche Brunnen
eingebaut werden. Das dabei geförderte Grundwasser wird in eine Grundwasserreinigungsanlage
gepumpt, die dieses vor dem Einleiten in den Vorfluter (Modau) von möglichen Schadstoffen
befreit bzw. auf die zulässigen Grenzwerte reduziert. Diese Woche soll nun mit den Betonarbeiten
begonnen werdeb, d.h. es geht „nach oben“.

Überführung statt Unterführung an der Eisenbahnbrücke?

Es gibt keine neue Umgehung für die gesperrte Eisenbahnbrücke an der Alicestraße, auch wenn
die aufgeschüttete Rampe augenscheinlich darauf schließen lässt. Diese, mit ca. 6.500 Tonnen
Frostschutzmaterial aufgeschüttete Rampe dient dem diese Woche angelieferten Bohrgerät als
Arbeitsebene. Hierbei werden die ca. 15 Meter langen Stahlträger für den Verbau eingebohrt.
Nach Fertigstellung des Verbaus wird die Rampe wieder abgetragen, teilweise auf der Nordseite
neu aufgeschüttet, der Rest wird zur späteren Verwendung zwischengelagert. Danach kann mit
den eigentlichen Betonarbeiten begonnen werden.

Überall sind also Fortschritte zu vermelden- so auch beim Bau der Wilma-Häuser. Ein Teil der
Häuser ist bereits eingedeckt und verputzt. Zahlreiche Handwerker widmen sich bereits dem
Innenausbau; Schritt für Schritt nähern sich damit die ersten Häuser ihrer Fertigstellung. Für die
Verarbeitung der Farb- und Dämmmaterialien, die nun auf dem Plan stehen, werden
ausschließlich Caparolprodukte, nach einem eigens erarbeiteten Farbkonzept, verwendet.
Aufgrund der sehr guten Resonanz wird derzeit ein weiteres Baufeld von dem Bauträger
vermarktet. Die Stadtentwicklungsgesellschaft Ober-Ramstadt mbH (SEG) wird ab Herbst rund 20
Einzelhausbauplätze zwischen 400 und 500 m² über die örtlichen Kreditinstitute anbieten.


